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s’Café des Fördervereins
Mögglingen geöffnet
MÖGGLINGEN. Am Samstag, 11. Mai, sowie
Sonntag, 12. Mai, hat das „s‘Café“ in der
Schulstraße geöffnet. Die Feuerwehr Mög-
glingen bewirtet am Samstag von 13 Uhr bis
18 Uhr und am Sonntag von 11 Uhr bis 18
Uhr. Der Erlös kommt dem Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr Mögglingen zugute.
Mehr Infos unter ffw-moegglingen.de/ffw-
moegglingen/foerderverein (sido)

Maiandacht am Muttertag
auf dem Hohenrechberg
GMÜND-RECHBERG. In der Wallfahrtskirche
findet am Sonntag, 12. Mai, 14 Uhr, eine Mai-
andacht statt. Ein Fahrdienst ist ab 13 Uhr ab
Gasthaus „Jägerhof“ eingerichtet. (sise)

Ökumenisches Abendgebet
mit Taizé-Liedern
LORCH. Am Sonntag, 12. Mai, findet von 19
bis 20 Uhr das Taizé-Gebet in der Stadtkirche
Lorch, Kirchstraße 37, statt. (saoh)

Seniorennachmittag beim
„FöV 60+ Heubach“
HEUBACH. Der „FöV 60+ Heubach e. V.“ lädt
am Montag, 13. Mai, 14.30 Uhr, zum Senio-
rennachmittag ins Haus Hohgarten ein. Zum
Thema Blut(hoch)druck wird Dr. Merinsky
wertvolle Tipps geben und Fragen beant-
worten. Für Essen und Getränke ist gesorgt.

(chho)

Themenabend
„Gendermainstreaming“
SCHWÄBISCH GMÜND. Die Evangelische
Gemeinde Schönblick lädt am Montag,
13. Mai, 19.30 Uhr, zum Themenabend
„Gendermainstreaming – Idee, Hintergründe
und Umsetzung in Bildungsinstitutionen“
mit Referentin Dr. phil. Heidi Schertel-Helf in
die Pension Krone, Gmünd-Wetzgau, Deinba-
cher Straße 42 (Haupteingang straßenseitig),
ein. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos unter
schoenblick-gemeinde.de (jobö)

Italienische Malerei
des 15. Jahrhunderts
SCHWÄBISCH GMÜND. Die Reihe zur italieni-
schen Malerei des 15. Jahrhunderts wird
fortgesetzt. Beim Onlinevortrag am Mitt-
woch, 15. Mai, 19 bis 21 Uhr, stellt der Kunst-
historiker Markus Golser den Renaissance-
maler Piero della Francesca (um 1415/20 –
1492) vor. Den Link gibt’s bei der Anmeldung
unter 0 71 71/9 25 15-0 oder gmuender-
vhs.de (vhs)

Europawahl und Fake News:
Wird die Wahrheit abgewählt?
SCHWÄBISCH GMÜND. Europawahl und Fake
News: Wird die Wahrheit abgewählt? Dieser
Frage geht ein interaktiver Onlinevortrag im
Rahmen des Pop-up-Stores zur Europawahl
am Donnerstag, 16. Mai, 19 bis 20.30 Uhr,
nach. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
bekommen Instrumente an die Hand, um
Falschmeldungen in sozialen Netzwerken zu
erkennen und zu entschlüsseln. Via Chat
können Fragen an die Referentin gestellt
werden. Julia Kuttner ist freie Journalistin
und arbeitet u. a. für ARD-aktuell und tages-
schau.de. Der Vortrag ist gebührenfrei. Den
Link für die Teilnahme gibt’s bei der Anmel-
dung unter 0 71 71/9 25 15-0 oder online
unter gmuender-vhs.de (vhs)

Kurz notiert

WALDSTETTEN. Eine neue Kooperation soll
dem Musik-Profil an der Gemeinschafts-
schule Unterm Hohenrechberg neue Wege
ermöglichen. Vor Kurzem unterzeichneten
Manfred Fischer, Leiter der Musikschule
Waldstetten, Stefanie Bleicher, Rektorin
der Gemeinschaftsschule, und Simon Her-
kle, Vorsitzender des Waldstetter Musik-
vereins, im Beisein von Schultes Michael
Rembold, Kämmerer Gerhard Seiler und
Konrektor Martin Hofmann den neuen Ver-
trag, der ab dem Schuljahr 2024/25 startet.

Gab es seit dem Schuljahr 2006/07 für
die Fünftklässler die Möglichkeit, mit
Rhythmikunterricht in das musische Profil
der damaligen Hauptschule einzusteigen
und ab der sechsten Klasse ein Instrument
zu erlernen, soll dies mit dem neuen
Kooperationsvertrag bereits ab der dritten
Klasse starten. Mit dem Wechsel von der
Haupt- und anschließenden Werkreal-
schule zur Gemeinschaftsschule ist ein
durchgängiges Konzept von der Grund-
schule bis zum Schulabschluss entstanden.
Daher wird den Drittklässlern ab dem
nächsten Schuljahr das Angebot unterbrei-
tet, an der Schule ein Instrument zu erler-
nen. Lehrkräfte sind dafür die Instrumen-
tallehrer der Musikschule, mit der der Ver-
trag seitens der Familie geschlossen wird.
Wechselt das Kind anschließend in die
fünfte Klasse der Gemeinschaftsschule,
kommt der nächste Kooperationspartner,
der Musikverein Waldstetten, zum Zug.
Denn durch den damit verbundenen Wech-
sel zu den Orchesterkids wird den Kindern
die Möglichkeit zum Einstieg in die
Jugendkapelle geboten. Dafür kommen
auch Jugendleiter an die Schule, um hier
mit gemeinsamen Unternehmungen
außerhalb der Schule ein Zusammengehö-
rigkeitsgefühl unter den Schülern und
Jugendkapellmitgliedern zu bieten.

Der Instrumentalunterricht für alle Kin-
der findet mit dem sogenannten Drehtü-
renmodell in Kleingruppen an der Gemein-

Schulterschluss für die musikalische Bildung
Jugendförderung: Jedes Kind sollte die Möglichkeit haben, ein Instrument zu erlernen. Diese Überzeugung teilen die Musikschule und der
Musikverein in Waldstetten sowie die Schule Unterm Hohenrechberg. Sie unterzeichneten nun den Kooperationsvertrag „Orchesterkids“.

schaftsschule während der Ganztagsbe-
treuung statt. Die Lehrkräfte der Musik-
schule kommen dazu an die Schule. „Der
Tag der Kinder ist schon lange genug.
Daher wollen wir ihnen einen an den
Schultag angehängten Musikunterricht
abnehmen und dies während ihres Aufent-
haltes in der Ganztagsbetreuung ermögli-
chen“, erklären Stefanie Bleicher und Man-

fred Fischer das neue Angebot. Damit die
Mädchen und Jungen die einzelnen Instru-
mente kennenlernen können, kommen
Musiker des Musikvereins an die Schule
und stellen ihr Instrument vor.

Entscheidet sich ein Schüler für das
Angebot, so bekommt er von der Schule im
ersten Jahr ein Instrument gestellt. Ist der
Familie im Folgejahr die Anschaffung eines

eigenen Instrumentes nicht möglich oder
kann sie die Musikschulgebühren nicht
aufbringen, kommt die Gemeindeverwal-
tung ins Spiel. Aus einer Bürgerstiftung
wurde ein Sozialfonds eingerichtet, der
hierfür genutzt werden kann. Denn allen
Beteiligten liegt am Herzen: „Jedes Kind
soll die Möglichkeit haben, ein Instrument
zu lernen und zu spielen.“ (gmvwald)

Vertragsunterzeichnung einer neuen Kooperation auf musikalischer Ebene (vorne v. l.): Simon Herkle (Musikverein Waldstetten), Stefanie
Bleicher (Schulleiterin der Gemeinschaftsschule) und Manfred Fischer (Leiter der Musikschule). Beispielgebend dahinter mit je einem
Instrument (v. l.): Bürgermeister Michael Rembold, Gemeindekämmerer Gerhard Seiler und Konrektor Martin Hofmann. Foto: gmvwald

ABTSGMÜND-UNTERGRÖNINGEN. Aktuell
werden 15 weitere Bauplätze im dritten
Bauabschnitt des Baugebietes „Brunnen-
halde III“ in Untergröningen erschlossen.
Die Asphaltarbeiten sind in vollem Gange.

Seit 1996 ist der Bebauungsplan des 4,4
Hektar großen Baugebietes „Brunnenhalde
III“ rechtskräftig. Zwei Jahre nach Rechts-
kraft erfolgte die Erschließung des ersten
Bauabschnittes mit acht Bauplätzen ent-
lang der Rötenbergstraße. Die Realisierung
eines weiteren Bauabschnittes scheiterte
lange Zeit an den hohen Kosten für die
äußere Erschließung und der geringen
Bauplatznachfrage. Um günstiger erschlie-
ßen zu können, wurde 2016 der Bebau-
ungsplan geändert und die Bauvorschriften
großzügig an die heutige Bauweise ange-
passt. 2020 konnten im zweiten Bauab-
schnitt zusätzlich 30 Bauplätze erschlos-
sen werden, die alle innerhalb kurzer Zeit
verkauft wurden. Für den dritten und letz-

ten Bauabschnitt mit weiteren 15 Bauplät-
zen wurde am 25. September vergangenen
Jahres der Spatenstich vorgenommen.

Mittlerweile hat die Firma Georg Eichele
aus Gmünd die Asphalttragschicht einge-
baut. Der Endbelag kann von der Firma erst
eingebaut werden, wenn die Umspannsta-
tion der Netze ODR gestellt, alle Leitungen
angeschlossen und geprüft wurden.
Danach kann die Asphaltdeckschicht auf-
gebracht werden. Die Baustelle muss bis
dahin gesperrt bleiben, um Schäden durch
Befahrungen zu verhindern. Das Baugebiet
soll bis Ende Juni freigegeben werden. Die
Baukosten für die innere Erschließung des
Baugebietes belaufen sich auf rund 714 000
Euro. Der Preis für die elf verbliebenen
kommunalen Bauplätze im wunderschön
gelegenen Baugebiet liegt für ein Einfami-
lienhaus bei 149 Euro pro Quadratmeter,
für Mehrfamilienhäuser bei 169 Euro pro
Quadratmeter. (gmvabt)

Untergröningen wächst um weitere 15 Bauplätze
Wohnen: Die Asphaltarbeiten im dritten Abschnitt des Baugebiets „Brunnenhalde III“ sind in vollem Gange. Mit der Freigabe wird
bis Ende Juni gerechnet. Für die Erschließung nimmt die Gemeinde Abtsgmünd rund 714 000 Euro in die Hand.

Von links: Benjamin Sellner (Ingenieurbüro Grimm), Timo Nagel (Ortsbauamt), Ortsvorsteher
Thomas Bacher, Bürgermeister Armin Kiemel und die Mitarbeiter der Firma Georg Eichele bei
den Asphaltarbeiten im Baugebiet „Brunnenhalde III“ in Untergröningen. Foto: gmvabt

Iggingen

Vatertagsfest im Obsthäusle
Sonderveröffentlichung

in Schönhardt 
am Donnerstag, 9. Mai 2024
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Schmalzbrot, und Rettich wäh-
len. Kaffee und selbst gebackene
Kuchen runden das kulinarische
Angebot ab.
Die Kinder kommen an diesem
Tag nicht zu kurz. Für sie werden
als besonderes Highlight wieder
die beliebten Traktorfahrten
rund um das Vereinsgelände
angeboten, die nicht nur von Kin-
dern immer freudig genutzt wer-
den. Das Fest findet bei jedem
Wetter statt. Sollte es Petrus mit
den Vätern nicht so gut meinen,
bieten eine große überdachte
Terrasse und Zelte Schutz.

D er Obst- und Gartenbau-
verein Iggingen freut
sich, auch dieses Jahr

das bei Einwohnern, Wanderern
und Radfahrern aus der Region
und darüber hinaus gleicherma-
ßen beliebte, traditionelle Vater-
tagsfest beim Schönhardter
Obsthäusle abhalten zu können.
Los geht’s am Donnerstag, 9.
Mai, ab 10.30 Uhr. Für das leibli-
che Wohl ist wie immer bestens
gesorgt. Je nach Appetit kann
man zwischen Schweinehals mit
Kartoffelsalat, Steaks, Pommes,
Rote, Thüringer, Curry-Wurst,

Einkehren und genießen
Das Vatertagsfest in Schönhardt ist ein beliebter Treffpunkt

Einkehr mit toller Aussicht: Was
anfangs als Schutz- und Grill-
hütte geplant war, steht nun als
stattliches Vereinsheim neben
dem Schönhardter Wasser-
häusle. Schön gelegen, mit herr-
lichem Ausblick ins Remstal, auf
den Rosenstein und die Dreikai-
serberge, können Wanderer und
Radfahrer von Mai bis Oktober
jeden ersten Sonntag im Monat
von 13.30 bis 18 Uhr bei Kaffee
und selbst gebackenem Kuchen
oder einem erfrischenden
Getränk im Obsthäusle Rast
machen.

Das Obsthäusle im Igginger Teilort Schönhardt: Wer dort feiert,
kann eine wunderbare Aussicht genießen Archivfoto: ogv-igg


